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Druck der Graßmauu'ſchen Buchdruckerei. 


In v re is i Steitiu vierteljährlich 1 Thlr. 

993 monatlich 10 Sgr., 

1 mit Botenlohn viertelj. 1 Tölr. 7½ Sgr. 
3 & monatlich 12%, Sgr., 
Hi für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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1869. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr 
Auuahme: Kirchplatz 3 und 
Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe. 


169. Abendblatt. 


Nienftag, den 13. April 


wie der Rekurs-Inſtanz“ zu ſagen: „entweder in der ſonders auf den Vergleich der adligen und der bürger⸗ 
erſten oder zweiten Inſtanz.“ lichen Generale abgeſehen, wobei, abgeſehen von allen 
Abg. Lasker erklärt ſich mit dieſem Zuſatz ein- anderen Momenten, völlig außer Acht gelaſſen wird, 
verſtanden und das Amendement Lasker wird mit dieſerf daß viele Offiziere, welche in die höheren Stellungen, 
Aenderung angenommen. namentlich zum Generals-Range auffteigen, in den Adel⸗ 
Es folgen die Beſtimmungen über die Gewerbe- ſtand erhoben werden. Es entſpricht dies übrigens ähn⸗ 
treibenden, welche einer beſonderen Genehmigung be- lichen Vorgängen innerhalb der Civil-Verwaltung, da 
dürfen. es bekanntlich häufig vorkommt, daß Beamte der erſten 
Der §. 29 beſtimmt im Al. 1., daß Aerzte, | Rangklafje, wie Ober-Präftdenten, Miniſterial⸗Direktoren 
Zahnärzte und Apotheker einer Approbation bedürfen, und Präſidenten, in den Adelſtand erhoben werden. 
welche auf Grund eines Nachweiſes der Befähigung er⸗ — Die „Volks-Ztg.“ leiſtet wieder einmal eines 
theilt wird. der Stückchen politiſchen Humbugs, wie nur dieſes Blatt 
Abg. v. Luck beantragt, das Wort „Zahnärzte“ es ſeinen Leſern aufzutiſchen wagen darf. Unter dem 
zu ſtreichen. Abg. Graf zu Solms-Laubach bean- Titel: Eine betrübende Wahrnehmung, weiſt ſie darauf 
tragt, daß auch die Thierärzte unter die Beſtimmung bin, daß in den Noten über die Gotthard-Frage die 
des §. 29 aufgenommen werden. Regierung des norddeutſchen Bundes, im Unterſchiede 
Abg. Löwe beantragt das Al. 1 zu faſſen, wie] von der italieniſchen und badiſchen Regierung, es unter⸗ 
folgt: „Einer Approbation, welche auf Grund eines laſſen habe, einen Vorbehalt in Betreff der Genehmigung 
Nachweises der Befähigung ertheilt wird, bedürfen Apo- der Landes⸗Vertretung zu machen. Die Redaktion der 
theler und diejenigen Perſonen, welche ſich als Aerzte, „Volks- Ztg.“ weiß ſehr gut, daß dieſer Vorbehalt aber 
(Wundärzte, Augenärzte, Zahnärzte, Geburtshelfer) oder | ein ſelbſtverſtändlicher iſt. Jedenfalls dürfte unſere Re⸗ 
mit gleichlautenden Titeln bezeichnen, oder ſeitens des gierung von der ſicheren Vorausſetzung ausgehen, daß 
Staats oder einer Gemeinde als ſolche anerkannt, oderſes weder im ſchwetzer Bundesrathe, noch in der ein⸗ 
mit amtlichen Funktionen betraut werden wollen.“ Abg. ſichtigen ſchweizer Bevölkerung Leute geben känne, welche 
Löwe will ferner, daß der Bundesrath die Namen der aus der ſtillſchweigenden Uebergehung jenes Vorbehaltes 
Approbirten in den amtlichen Blättern veröffentliche. irgend ein Bedenken entnehmen würden, wie es eben 
Abg. Wigard beantragt: Die SS. 29, 30 und nur Hr. Bernſtein den Leſern der „Volks⸗Zig.“ zumuthen 
80 zu ſtreichen und damit folgenden Antrag zu ver⸗ darf. Es iſt bezeichnend für die Redaktion und das 
binden: „Der Bundesrath möge dem nächſten Reichs- Publikum diceſes Blattes, daß erſtere es wag en darf, 
tage ein das geſammte Medizinalweſen, einſchließlich die über ihre kindliche Wahrnehmung einen ganzen Leit⸗ 
Rechteverhältniſſe des geſammten Hellperſonals umfaſſen ⸗ Artikel zu ſchreiben. | 
des Geſetz für den norddeutſchen Bund vorlegen.“ — — Wie man uns mittheilt, hat ſich die konſervative 
Die Abgg. Runge und v. Hennig endlich beantra- Fraltion des Reichstages ganz in der bisherigen Weiſe 
gen, in die Parentheſe des Löwe'ſchen Antrages einzu- konſtttuirt und zur Vorbereitung der Berathungen für 
fügen „und Thierärzte“, event. in Alinea 1 der Vor⸗ die einzelnen Vorlagen Referenten ernannt. 
lage das Wort „Zahnärzte“ zu ſtreichen und am Sch luſſe — Wir wir hören, ſoll im Schooße der Kom- 
des Alinea 2 hinzuzufügen: „Jedoch ſoll die Zulaſſung miſſion, welche über die Beſchlagnahme der Arbeitslöhne 
zu den Staatsprüfungen und der ärztlichen Praxis nicht zu veferiten hat, eine Verſtändigung über die maßgebenden 
von der vorangegangenen Erlangung der Doktorwürde Prinzipien erfolgt ſein. 
abhängig gemacht werden.“ — Hierher gelangten Nachrichten zufolge ſoll es 
In der Diekuſſion rechtfertigen die Abg. Wigard gelungen ſein, die Perſon, welche das neuliche Eiſenbahn⸗ 
d Graf zu olms-Laubach ihre Anträge. Unglück in Erkner verurſucht hat, zur Haft zu bringen. 


mit einander, ſeitdem das Eisenbahnnetz jo m 
ausgebaut worden, doch aber umfaßt der effektive B 
kehr noch immer jährlich 20,000 Wiſpel Weizen, über 
100,000 Wiſpel Roggen, an 30,000 Wiſpel Gehe, 
100,000 Wiſpel Hafer und etwa 5000 Wiſpel Ep 
ſen; die Spiritus⸗Einfuhr beträgt etwa 30 Millionen 
Quart, und im Lieferungs- (d. h. Spekulations⸗) Ge⸗ 
ſchäft cirkuliren noch unendlich größere Summen. 
So ſtellt fi) die Bedeutung der Berliner Börje 
nach jeder Richtung als eine gewaltige, großartige dar. 
— — — 
Norddeutſcher Reichstag. 
16. Sitzung vom 10. April. 
(Schluß.) 1 
Abg. Windthorſt: Ich bedauere, in der Lage 
zu ſein, prinzipiellen Widerſpruch gegen die Vorlage er⸗ 
heben zu müſſen. Aus politiſchen Motiven unternehme 
ich niemals etwas, was unzweckmäßig iſt, und zwar, 
um die Politik nicht zu kompromittiren. Wir müſſen 
uns auf die nüchterne Betrachtung der Sache zurück ⸗ 
führen. Ich bin allerdings der Meinung, daß es wün 
ſchenswerth ſei, recht bald einen oberſten Gerichtshof zu 
So hat ſich die Berliner Börſe eine wahre Welt⸗ erhalten, aber ich glaube, daß zu einem ſolchen Schritte 
ſtellung erworben; ihre Notirungen ſind maßgebend für erſt eine Vereinbarung der Regierungen nothwendig jei. 
alle Hauptbörſen Europas und nur der eigentliche (Widerſpruch.) Ich muß dieſe Kompetenzfrage hervor⸗ 
Waareuhandel tft nicht ſehr vertreten, da für denſelben heben und bedauern, daß der Bundes-Kommiſſar fie 
die Lage an einem großen Hafen Bedingung if. nicht berührt hat. Wir müſſen uns klar machen, daß 
Welchen ungeheuren Aufſchwung die Berliner feine Verfaſſungsänderung vorliegt. — Die Auseinander- 
Vorſe als Kapttalsmarkt gewonnen, zeigt die oberfläch⸗ reißung der Materie muß die ganze Rechtsentwickelung 
liche Vergleichung des heutigen Courszettels, d. h. des ſtören und es führt große Nachtheile für das ganz 
Verzeichniſſes der täglich gehandelten Effekten von den Rechtsgebiet herbei, wenn einzelne Parten herausge- 
Maklern, den Vermittlern des Geſchäftes, täglich nach griffen werden. Wir fangen beim Kopf an und das 
dem Schluß der Börſe gemeinſchaftlich entworfen, mit lann niemals zum Guten führen. Ich hätte gewünſcht, 
vor einigen Jahrzehnten. Früher zeigte er nur man hätte gewartet, bis zu dem Zeitpunkte, wo wir mit 
wenige inländiſche Werthe, da wir gezwungen waren, der Prozeß geſetzgebung weiter gediehen ſind. 
unſer nothwendiges Kapital vom Auslande zu beziehen; Staatsminiſter Freiherr v. Frieſen: Die Kom- 
letzt ſuchen die des Kapitals bedürftigen Staaten, petenzfrage iſt im Bundesrathe erledigt dadurch, daß die 
ern, Baden, Italien, Rußland, Oeſterreich, Türkei, Vorlage von einer Majorität von weit über zwei Drittel 
Rumänien, Neapel, Madrid, Amerika u. A. und fremde der Mitglieder angenommen worden. Die ſachſiſche 
Unternehmungen in Berlin Befriedigung ihrer finan- Regierung iſt zu dem Entwurfe hauptſächlich durch ſach⸗ 
nellen Bedürfniſſe, ihre Anleihen find mit Hülfe der liche Erwägungen gekommen, ſie hat ſich ſagen müſſen, 
Berliner Börſe abgeſchloſſen, ihre Eiſenbahnen mit Kapi- daß nach Einführung der Wechſelordnung ꝛc. als Bun⸗ 
talen gebaut, welche durch Vermittelung unſerer Börſe desgeſetze, es unbedingt nothwendig jet, eine einheitliche 
auf den Markt kamen. Und unfere Kapitaliſten legten Handhabung des Rechts herbeizuführen, und fie hat zu 
nicht mehr ihr Geld nur in inländiſchen Staatsfonds, dieſem Zwecke keinen paſſenderen Weg gefunden als den 
Hand- und Rentenbriefen an, ſondern in fremden An⸗ in der Vorlage eingeſchlagenen. Auch im Bundesrathe 
leihen, fremden Unternehmungen, die einen höheren hat man nichts Beſſeres gefunden, doch wird derſelbe 
Ziusgenuß verſprechen, und ſo iſt das Kapital fosmo- ſich beſſeren Vorſchlägen nicht verſchließen, wenn ſolche 
polltiſch geworden. Zunächſt findet der ganze Geld⸗ aus der Mitte des Reichstags hervorgehen. Auch bei 
und Effektenverkehr Norddeutſchlands hier ſeinen Mittel- der Wahl des Ortes, haben wir nicht deshalb Leipzig 
punkt, das geſammte Kapital der altpieußiſchen Eijen- vorgeſchlagen, weil der Geſetzentwurf von Sachſen aus⸗ 
bahnen gegen 600 Millionen Thaler, iſt hier beſchafft, gegangen ift, ſondern aus Zweckmäßigkeitsgründen. 
dle heimiſche Kapitalskraft genügte für alle inländiſchen Nachdem die Abgg. Leſſe und Blum für die 
Anleihen; dazu die gleich koloſſalen Summen für fremde] Vorlage geſprochen, wird die Disfujfion geſchloſſen und 
he, und der Handel in allen dieſen bildet den eigent- | bie Ueberweiſung an eine Kommiſſion abgelehnt. 
lichen Kapitalsmarkt. Noch größer als auf dieſem iſt Die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetz⸗ 
aber der ſpekulative Theil des Verkehrs, der faſt aus- entwurfes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Bundes⸗ 
ſchließlich mit imaginären Werthen, d. h. nur mit beamten, iſt gewählt und hat ſich konſtituirt. Vorſitzender 
Schlußſcheinen handelt, bei denen oft Millionen zum iſt Abg. Wachler, deſſen Stellvertreter v. Blanckenburg, 
jap kommen, ohne daß es großer Geldmittel be⸗ Schriftführer Cornel und deſſen Stellvertreter v. Schö 
Aber am „Ultimo“, d. h. am letzten Tage des ning. Ebenſo iſt die Kommiſſion wegen Einführung 
Monats, kommen dieſe Summen zur Regulirung, zur] ber allgemeinen deutſchen Wechſelordnung ꝛc. als Bun⸗ 
Realtjation, jomeit fie nicht ſchon vorher Fompenfirt find. desgeſetze gewählt. Vorſitzender iſt der Abg. o. Ber⸗ 
zu dieſer „Lquldatlon“ hat ſich jetzt ein Verein ge⸗ nuth, deſſen Stellvertreter Becker (Oldenburg), Schrift⸗ 
Üldet, der dieſelbe ausſchließlich dem Berliner Kaſſen⸗ führer Dr. Sachſe und deſſen Stellvertreter v. Luck. 
n übertragen hat, wo dann an ſolchem Ultimo⸗ Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fort- 
achmittag über 40 Millionen zus Abrechnung kommen, ſeung der zweiten Berathung der Gewerbeordnung. 
kart, daß wenn A. an B. Effekten zu liefern hat, Es handelte ſich zunächſt um die geſtern vertagte 
er dieſe dem Verein mit der Rechnung übergiebt, der Berathung des §. 21, zu welchem verſchiedene Amende⸗ 
Mit dem Betrage A. belaſtet und ihn dem Konto des ments vorliegen. — Zunächſt das geſtern geſtellte 
R. gutſchreibt, eine große Erleichterung des Verkehrs. Amendement Runge und v. Hennig, welches jedoch zu 
Aus den Summen, welche hier zur Regullrung lommen, 2 55 eines . v. Lasker geſtellten Antrages 
man die große Bedeutung der Berliner Börſe für zurückgezogen wird. 2 
das ganze 3 Beben Preußens, ja Nord- Derſelbe lautet: „Die näheren Beflimmungen über 
deulſchlande, erkennen. die Behörde und das Verfahren, ſowohl der erſten, wie 
Als Wechſelmarkt hat Berlin die erſte Stelle in der Relurs-Jnſlanz bleiben den Landesgeſetzen vorbe- 
Dauſchland, die zweite oder dritte in Europa; das halten. Es ſind jedoch folgende Grundſätze einzuſchal⸗ 
Au aeiät ſteht mit dem ganzen Weltverlehr im ten - aa erg 8 8 en er. 8 
er Wechſel-Cours regelt den | müſſen kollegirte un „ Unterſuchungen 
Preis — ra r Ort und Stelle zu veranlaſſen, Zeugen und Sachver⸗ 


der Edelmetalle, wirkt beſtimmend auf den Export- ' ( 
Ne Importhandel der einzelnen Länder und hier iſt ſtändige zu laden und eidlich zu vernehmen, überhaupt 
der den eingetretenen Beweis in vollem Umfange zu er⸗ 


hohe Grad von kaufmänniſcher Intelligenz und a 
> 80 5 g heben. In allen Fällen, in denen Einwendungen 


u rü „ die auf unſerem Wechſel⸗ N 
markt — = 2 angebracht ſind, oder ſonſt die Behörde nicht ohne 

Als Geldmarkt iſt die Bedeutung der Berliner | Weiteres die Genehmigung ertheilen will, iſt in 
dune öffentlicher Stzung nach erfolgter Ladung und Anhörung 


nicht jo groß, weil er eigentlich nur den erſten 
Däufern, den — — Papieren“ zum Diskontiren offen | der Parteien zu entſcheiden. Als Parteien ſind zu be⸗ 
lebt trachten, der Unternehmer, ſowie diejenigen Perſonen, 


’ rend die preußiſche Bank mehr in den Heineren 
derte ey 5 9 N welche Einwendungen erhoben haben.“ 


Die Berliner Börſe. 
(Schluß.) 

Die Börſe iſt vor allen Dingen ein Kapitals 
Markt; hier ſuchen die Erſparniſſe Anlage, hier ſuchen 
die Staaten, die Korporationen, die Unternehmungen, 
welche des Kredits bedürfen, aber auch Kapital. Sie 
ſſt ferner ein Wechſel⸗Marlt, berufen, den Handelsver⸗ 
kehr der Länder unter einander, ihr Guthaben, und 
ihre Forderungen, ihre durch Er- und Import ent⸗ 
ſtehenden Negoziationen zu regeln, alſo ein wahrer 
Weltmarkt, zu deſſen Vermittelung direkt aus einem 
Zimmer des Gebäudes die Telegraphendrähte nach allen 
Ländern und Welttheilen führen und unabläſſig Frage 
und Antwort, Angebot und Kaufordres hin und her⸗ 
ſchleudern. Die Spekulation als ſolche iſt nur ein 
Theil des Geſchäfts⸗Verkehrs, allerdings ein nothwendiger, 
da fie die Luſt an neuen Unternehmungen weckt und 
ſomit von Jedem, der einmal über die Natur des 
industriellen und kommerziellen Verkehrs nachgedacht, 
als ſegensreich anerkannt wird. — Gleich groß iſt der 
„Produkten-Handel“, d. h. der Handel mit Getreide, 
Oel, Spiritus u. a. Produkten. 


ments vor, welche die fundamentalen Beſtimmungen der ſoll die Anzeige von feinem eigenen Schwager gemacht ſein. 
mediziniſchen Geſetzgebung alteriren wollen, und welche — Im Königreich Sachſen ſoll in ſofern ein 
darauf hinausgehen, die Medizin frei zu machen. Dieje Umſchlag der Stimmung in Bezug auf den norddeutſchen 
Anträge find erſt geſtern geftellt und der Bundesrath Bund eingetreten ſein, als wenigſtens alle konſervativen 
hat ſich mit der Frage noch nicht beſchäftigt. Ich bin Elemente je länger deſto mehr zu der Erkenntniß ge⸗ 
biernach nicht in der Lage, in Bezug auf dieſe Amen⸗ langen, daß es in ihrem eigenen Intereſſe vor Allem 
dements irgend welche Erklärung abzugeben. geboten iſt, die Stärke der preußiſchen Regierung zu 

Abg. Löwe: Es ſei nicht die Abſicht ſeines Amen⸗ erhalten und eine möglichſt enge Gemeinſchaft mit den 
dements, die Welt auf den Kopf zu flellen und alles entſpꝛechenden Elementen Preußens zu ſuchen. - 
Beſtehende umzuſtürzen, ſondern er wolle nur, daß fal- — Man ſchreibt uns aus Paris: „Was die 
tiſch beſtehende Zuſtände legalifirt werden ſollen; er Wahlen betrifft, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß aus 
wolle keine Neuerungen empfehlen. Seine Vorſchläge denſelben eine große Majorität für die Regierung hervor⸗ 
jeien gegründet auf der Petition der hieſigen medizini- gehen wird. Das Gegentheil wäre ein Unglück, weil 
ſchen Geſellſchaft. Der Kern ſeiner Vorſchläge gehe ſes von denjenigen ausgebeutet werden würde, welche 
dahin, daß das Publikum nicht mehr gezwungen wer=] dem Kaiſer einzureden ſuchen, eine auswärtige Aktion 
den ſolle, ſich von geprüften Aerzten behandeln zu lafjen. ſei nothwendig. Aber andererſeits wäre es auch in 
Es liege darin gar Nichts Exorbitantes; er wolle die Betreff der auswärtigen Politik nicht vortheilhaft, wenn 
Prüfungen aufrecht erhalten, aber nur, weil der Staat die liberale Oppoſion zu ſehr in der Kammer vermindert 
ſich ſolcher geprüften Leute bediene. Dem Publikum] würde. Dieſe Oppojition will den Frieden, gleichviel 
ſolle aber ein Vertrauen zu den geprüften Aerzten nicht] aus welchen Motiven und je nach den Umſtänden könnte 
aufgezwungen werden. Die Aufrechthaltung der Be- eine zu gefällige und ergebene Kammer ein Uebelſtand 
ſümmungen über die Medizinalpfuſcherei ſei nicht mehr werden.“ 
an der Zeit und Aufgabe der mediziniſchen Geſetzgebung Berlin, 12. April. Mit Bezug auf die jüngit 
ſel es, die Rezeptſchreiberei zu verlaſſen und jich auf von der „Danziger Zeitung“ angelündigten Perjonal- 
den höheren Standpunkt zu ſtellen, den man in Eng- Veränderungen in der höheren Verwaltung wird uns 
land und Amerika berelte eingenommen hat. von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß weder über die 

Abg. Wagener (Reuſtettin) erklärt ſich gegen Beſetzung des Präfiviums in Danzig Beſchluß gefaßt 
die Löwe ſchen Ausführungen, indem er hervorhebt, daß iſt, noch auch wegen eines Wechſels in dem Präſidlum 
der deutſche Arzt ſeine Bedeutung durch die bisherigen | zu Wiesbaden irgend eine amtliche Anregung flattge- 
Zuſtände erlangt habe, man es alſo dabei belafjen ſolle. funden hat. 

Auf Antrag des Abg. Graf Schwerin wird hier⸗ — Aus Mecklenburg⸗Schwerin wird berichtet: 
auf die Debatte vertagt, nachdem ein Antrag auf Der Oberlirchenrath Dr. Kliefoth bat ſich nach Braun- 
Schluß der Debatte abgelehnt worden. — Schluß ſchieig begeben, wo dem Vernehmen nach eine vor- 
3½ Uhr. läufige Beſprechung in Betreff einer abzuhaltenden zwei⸗ 

Nachſte Stzung: Montag 11 Uhr. Tagesord⸗ ten lutheriſchen Konferenz ſtattfindet. 
nung: 1) Wahlprüfungen, 2) Bericht der Gejchäfts- — Wie verſchiedene Blatter melden, hat der jetzt 
Ordnungs⸗Kommiſſion über den Antrag des Dberpro- in Zürich lebende polniſcht Agitator Graf Plater lürz⸗ 
kurators zu Düſſeldorf und 3) Fortſetzung der Bera⸗ lich eine Rundreiſe durch die Provinz Poſen, der Graf 
tbung der Gewerbe-Ordnung. Andreas Zamoyiſki eine ſolche durch Galizien gemacht. 
— — — Der Erſtere war angeblich mit wichtigen Aufträgen vom 

Deutſchlaud. Fürſten verſehen. 

Berlin, 12. April. (geidl. Corr.) Gewiſſe Hannover, 9. April. (B. P. C.) Kaum 
Zeitungen unterhalten ihre Leſer alljährlich ein Mal] weht das erſte Frühlingslüftchen, jo kommt mit ihm 
über die Zahl der adligen und bürgerlichen Dffisiere, nicht nur der Schwarm der Zugvögel in das Land, 
natürlich jedes Mal mit der Abſicht, auf eine tendenziöse] fondern auch die „Strikes“, wie wir dieſel en im vori- 

hr des te inareift und daher mei Zurückſetzung der Bürgerlichen in der Armee hinzuweiſen. gen Sommer erlebten, mehren ſich in erſchreckender 
anen „ er — = en Es erhebt ſich über dieſen Antrag wiederum eine] Alle nahe liegenden Gründe für die Mehrzahl adliger Weile. Kaum iſt es einige Tage ber, daß die Arbeiter 
Dietont iſt lange Debatte, in welcher ſich Präſident Delbrück mit] Offiziere werden dabei mit Stillſchweigen übergangen, | der Cgeſtorf'ſchen Saline die Arbeit niederlegten, um 
dieſem Amendement einverſtanden erllärt, da derſelbe die namentlich der ſehr einfache Grund, daß es Tradition] höhere Lötzne dadurch zu erzwingen, jo jolgen ihnen am 
geſtrigen Bedenlen der Hauptſache nach erledige. Die unſeres Land- Adels ift, ſich vorzugsweiſe dem Militär- | geſtrigen Tage die 140 Arbeiter der Meine 'ſchen Wa⸗ 
Beſtimmungen des Amendements dürften wohl in den ſtande zu widmen, während es den Neigungen des genfabrik nach, welche die Arbeitszeit kürzen und den 
Verwaltungsrahmen ſowohl der größern, wie der Hei- | Bürgerftandes vielmehr entſpricht, die großentheils in Lohn erhöhen wollen. Da die betreffenden „Strikes“ 
nern Staaten paſſen. ihren erflen Stadien lukrativeren bürgerlichen Carrièren auf die Anſliſtung der von Schweizer ſchen Laſſaleaner 

Abg. Fries beantragt ſtatt: „ſowohl der erſten, aufzuſuchen. In dieſem Jahre hat es die Preſſe be- erfolgt find und die Kommuniſten, welche mit ihrer be⸗ 


Auch im Produktenhandel, inll. dem in Oel und 
fai , geht die Spekulation mit dem effektiven Ge⸗ 
fern aud in Hand. Auf den Berliner Marit lie 

Mang Kornländer ihren Ueberſchuß, von dem Berliner 
den holen die Kornarmen ihren Bedarf. Zwar han⸗ 
auch die einzelnen Länder und Provinzen direlt 


— 
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Praſſdent Delbrück: Es liegen bier Amende- Der Bezüchtigte iſt ein früherer Eijenbapn-Arbeiter und 


kannten Theilungsidee ſich immer breiter machen, täglich 
mehr Anhang bekommen, ſo wundert uns nur, daß 
Herr von Schweizer, „der Führer und Prophet dieſer 
Beglücker der Menſchheit“, nicht mit gutem Beispiel vor⸗ 
angeht und ſeine jüngſt vererbten 80,000 Thlr. ruhig 
in die Taſche ſteckte, gleich dem von ihm verletzerten 
Burgois. 

— Obwohl die Liebenswürdigkeit der ſtreng wel⸗ 
fiſchen Partei genug bekannt iſt, können wir doch nicht 
umhin als Beiſpiel mitzutheilen, daß geſtern Abend ein 
hieſiger achtbarer Bürger und Kaufmann, welcher der⸗ 
ſelben nicht zugehört, beim Betreten des Welfenlokals 
„Odeon“ auf's Aergſte von den Bedienſteten des Wir⸗ 
thes mißhandelt wurde, und iſt dieſe Angelegenheit be- 
reits der Kronanwaltſchaft übergeben. — Die Zahl der 
Arbeiter in Dr. Strousberg's Fabrik ſoll um einige 
Hundert vermehrt werden und ſteigen durch die bedeu⸗ 
tenden Vergrößerungen dieſes Etabliſſements die Grund⸗ 
ſtücke in deſſen Nähe auf eine enorme Höhe. 

Auslaud. 

Wien, 10. April. Man ſchreibt von hier: 
Es exiſtirt bis heute noch der Gebrauch, daß alle an 
Militärs adreſſirten Briefe täglich von dem betreffenden 
Regiments-Adjutanten im Poſtbureau in Empfang ge- 
nommen werden. Die Briefe werden alsdann inſtanzen⸗ 
mäßig weiter vertheilt, die unterſte Inſtanz iſt der Kom- 
pagnie-Chef, welcher die Briefe durch den Feldwebel 
den Adreſſaten zuſtellen läßt. Dagegen läßt ſich nun 
nichts Beſonderes ſagen. Der Hauptmann hat aber, 
wie neuerdings einige Freiwillige ſchmerzlich erfahren 
mußten, das Recht, jeden durch ſeine Hände gehenden 
an ein Mitglied ſeiner Kompagnie adreſſirten Brief zu 
öffnen und einer Durchſicht zu unterwerfen, wovon nicht 
ſelten ausgiebiger Gebrauch gemacht wird. Gegen die⸗ 
ſes Verfahren find ſchon mehrfach Stimmen laut ge⸗ 
worden, fanden aber bald ihren Erſtickungstod. Nun⸗ 
mehr iſt ſie von Neuem zur Sprache gebracht und man 
ift begierig, welche Entjeheidung der gemeinſame Kriegs⸗ 
miniſter treffen wird. 

Brüſſel, 10. April. Die Lütticher Blätter 
melden von Arbeiterunruhen, die zu Seraing ausgebro- 
chen find. Die Arbeiter der Puddelwerke der Gejell- 
ſchaft Cockerill haben ihre Thätigkeit eingeſtellt. Eine 
Truppe von Kohlenarbeitern erſchien bei den Kohlen 
gruben von Cockerill, Marihave und Esperance und ver⸗ 
langte Einſtellung der Arbeit. Ein Theil der Arbeiter 
hat ſich denſelben angeſchloſſen. Sie verlangen Erhö⸗ 
hung des Lohnes und Verminderung der Arbeitszeit. 

Paris, 10. April. Ueber die Ermordung eines 
franzöſiſchen Miſſionars in China meldet eine Korrejpon- 
denz der „Miſſions Catholiques“ von Lyon aus Hong- 
kong vom 22. Februar d. J.: „Am 2. Januar hat 
eine Bande von Mördern die Wohnung des Miſſionars 
von Neou-hang⸗icheou angegriffen. Nachdem ſie die 
Thür geſprengt, drangen fie in das Innere der Woh- 
nung. Herr Rigaud und zwei Seminariſten knieten auf 
den Stufen des Altares. Sie durchbohrten ihn mit 
zwei Degenſtößen und ſchnitten ihm dann den Kopf, 
die Arme und die Beine ab. Wie man ſagt, ſind noch 
hundert andere Perſonen zugleich mit dem Miſſionar 
maſſakrirt worden. Die Miſſionsreſidenz wurde dann 
geplündert und in Brand geſteckt. Es ift dieſes Neou⸗ 
pang⸗tcheou derſelbe Ort, wo im Jahre 1865 ein an- 
derer franzöſiſcher Miſſtonar, der Pater Mabileau, er- 
mordet wurde. 

— Der Marſchall Niel hat vor einigen Tagen 
Befehl gegeben, 800,000 Uniformen für die Mobil- 
garde anzufertigen. 

om, 5. April. Heute Morgen hat der Papſt 
im Saale der geheimen Konſiſtorien im Vatilan die Ehe 
Roberts von Bourbon, Infanten von Spanien, vertrie- 
benen Herzogs von Parma, mit der Prinzeſſin Maria 
Pla von Bourbon-⸗ Sizilien, Schweſter des Königs Franz 
II., eingejegnet. Der König, die Königin Marla So⸗ 
phia, alle hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
des Hauſes Bourbon wohnten der Trauung bei. Als 
Trauzeugen fungirten: der letzte päpſtliche Nuntius am 
ſtziliſchen Hofe, Monſignore Glanelll, Biſchof von Sar- 
dia: der K. Beichtvater Monſignore Gallo, der ehe⸗ 
malige Miniſter Marcheſe Ulloa und der Vice-Admiral 
Del Re, Königliche Kamm rherren; der Fürſt Mela- 
lupi de Soragna und der Marcheſe Malaſpina, herzog⸗ 
lich parmeſaniſche Kammerherren. Das päpſtliche Haus 
war repräſentirt durch die Kardinäle Antonelli als Pa- 
laſtpräfekten und Clarelli⸗Paracciani als Sekretär der 
päpſtlichen Breven Ferner waren zugegen die figilijch- 
neapolitaniſchen Kardinäle De Luca, Panebianco, Graſſe⸗ 
lini und Monaco de Lavalette. Nach der Trauung gab 
der Papſt dem neuvermählten Paare in ſeinen Gemä- 
chern ein Dejeuner, dem er ſelbſt präfldirte. 

Kopenhagen, 9. April. Der 67jahrige 
griechiſche Graf Lunzi aus Zante, welcher für einen 
der reichſten Grundbeſitzer Griechenlands gilt und dem 
hier ein beſonderes Verdienſt um die Erwählung des 
Prinzen Georg zum griechiſchen Monarchen zugeſchrieben 
wird, befindet ſich jeit einiger Zeit zum Beſuche in der 
däniſchen Hauptſtadt. Dieſe Viſſte findet ihre Eckla ⸗ 
rung in dem Umſtande, daß der Graf ſich zu Beginn 
des gegenwärtigen Jahrhunderts, nämlich von 1813 
bis 1819, in Folge beſonderer Familienverbindungen, 
in dem Kopenhagener Hauſe des verſtorbenen berühmten 
Archäologen, Etatsraths Brönſted, aufhielt und in Dä⸗ 
nemark alſo gewißermaßen ſeine Ausbildung genoß. 

Waſhington, 10. April. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat dem von dem Senate angenommenen 
Amendement Morton's zu der Bill Butlers in Betreff 
der Staaten Georgien, Miſſiſſippt und Texas ſeine Zu- 


fimmung ertheilt. Ferner hat das Haus einſtimmig Zeit der Leippger Meſſe haufig geſchieht, hatte die Poſt- und Prinz G.ledrich find heute nach Korfu 


die Rejolution angenommen, daß der Präfident ermäch⸗ 


tigt ſein ſoll, die Unabhängigkeit Cuba's anzuerkennen, 
ſobald daſelbſt irgend eine Regierung, deren Form re- 
publikaniſch, de facto errichtet jein würde. — Die 
Reſolution iſt nicht an den Senat gelangt. — Der 
Kongreß hat ſich bis zum 7. Dezember vertagt, doch 
wird der Senat Montag noch eine Sitzung abhalten, 
um über Ernennungen und Verträge zu berathen. 


Pommern. 

Stettin, 12. April. In der vorgeſtern in 
Stargard ſtattgehabten, zahlreich beſuchten Verſammlung 
von Landwirthen aus dem Saatzinger, Pyritzer, Nau- 
garder und Regenwalder Kreiſe wurde beſchloſſen, eine 
Deputation nach Berlin zu entſenden, um an betreffen⸗ 
der Stelle die Gefahren zu veranſchaulichen, denen die 
geſammte Landwirthſchaft unfehlbar ausgeſetzt wäre, wenn 
die beabſichtigte Erhöhung der Brennereiſteuer verwirk⸗ 
licht würde. 

— Die Generalverſammlung der „Pommerſchen 
Hypotheken-Aktienbank“ findet zu Cöslin am 29. April ftatt. 

— Laut neueſter Beſtimmung iſt den Marine⸗ 
verwaltern (Zahlmeiſter-Aſpiranten) der Rang von Ded- 
Offizieren beigelegt worden. 

— Der altländiſche Strafſenat des Obertribunals 
hat in ſeiner Sitzung am 9. d. Mts. den Grundſatz 
aufgeſtellt, daß eine von einem Sequeſter zum Nachtheil 
der Sequeſtrations -Intereſſenten verübte Unterſchla⸗ 
gung, nicht als ſolche vom Standpunkte des §. 227 
Strafgeſetzb., ſondern von dem des $. 246 zu beſtrafen 
ſei und ſich als „Untreue“ charakterifire, denn bei 
einer idealen Konkurrenz müſſe nach §. 55 Strafgeſetzb. 
dasjenige Strafgeſetz zur Anwendung kommen, welches 
die ſchwerſte Strafe androhe, und dies ſei in casu 
das des §. 246 sub 1, welches als Minimalſtraſſatz 
einjährige Gefängnißhaft feſtſetze, während die Strafe 
der Unterſchlagung bis auf einen Tag Gefängniß her- 
abgeſetzt werden könne. 

— Ein Erkenntniß des Königlichen Obertribunals 
vom 17. Februar beſtimmt: Ein in einem fremden 
Grundſtück gefundener Schatz iſt für den Finder, wenn 
der Eigenthümer noch auszumitteln iſt, ganz, im ent⸗ 
gegengeſetzten Falle zur Hälfte, eine fremde Sache; der 
Finder begeht daher durch Aneignung des Schatzes eine 
Unterſchlagung. 

— Geſtern Abend um 8 ½ Uhr brach in dem 
Dorfe Warſow ein bedeutendes Feuer aus. 

— Heute Abend gegen 10 Uhr rückte die Feuer⸗ 
wehr in Folge einer Feuermeldung nach Grünhof aus, 
kehrte indeſſen bald wieder nach ihrer Station zurück, 
da, wie ſich ergab, das Feuer nicht innerhalb des ſtäd⸗ 
tiſchen Territoriums, ſondern in der Zabelsdorfer Zie- 
gelei ausgebrochen war, wohin dann um 10 ½ Uhr 
die Landſpritze beordert wurde. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Feldhüter Hendricks zu Uedem im Kreiſe 
Cleve das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, ſowie 
den bisherigen Superintendenten Herm. Otto Kleedehn 
in Freienwalde a. Pr. zum Konſiſtorial- Rath und 
Mitglied des Konſiſtoriums der Provinz Pommern zu 
ernennen. 

— Stralſund, 10. April. Die hieſige Gegend 
iſt beſonders auf den Heringsfang angewieſen. Daß 
dieſer Fang zu Zeiten ein ſehr verſchiedener iſt, beweiſt 
u. A eine Verordnung des hieſigen Magiftınts vom 
1. Mat 1792, die namentlich dann mit Strenge aus- 
geführt wurde, wenn wenig Heringe gefangen waren. 
Jene Verordnung lautet wörtlich: „Als man ſeit einiger 
Zeit bemerkt, daß der friſche Heering, noch ehe derſelbe 
zur Stadt gebracht worden, angekauft, geräuchert, und 
mit Frachtwagen aus dem Lande verfahren, hiedurch 
aber dieſes Nahrungsmittel zum Nachtheil der Armuth 
vertheuert wurde: ſo wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß niemand, er ſey ein hieſiger Bürger, oder ein 
Fremder, bei Vermeidung einer nach Befinden der Um- 
ſtände zu beſtimmende nachdrückliche Beahndung den 
friſch gefangenen Heering entweder auf dem Eiſe oder 
offenem Waſſer zum Räuchern aufkaufen, oder bey 
Fiſchern beſtellen laſſen ſolle: und wird zugleich den 
Fiſchern aller Verkauf der friſchen Heeringe an der- 
gleichen Aufkäufer ſowohl auf dem Eiſe, als auf dem 


verwaltung zum Transport einer Anzahl Tuchballen, 
welche zur Verſendung nach Leipzig aufgegeben waren, 
drei Privatfuhrwerke requfrirt, die von einem Poftillon 
bis Sommerfeld begleitet wurden. Kaum hatten dieſe 
Wagen, welche in kurzen Diſtancen hintereinander fuhren, 
die Stadt verlaſſen, als neben dem erſten Wagen drei 
Kerle aus dem Gebüſch auftauchten, die Pferde an- 
hielten und dann auf den Wagen kletterten. Jeder mit 
einem Meſſer in der Hand, ſtürzten ſie ſich auf den 
Fuhrmann, der ſich im erſten Augenblick vor Schreck 
nicht zu helfen wußte. Schließlich wehrte er ſich jedoch 
aus Leibeskräften und rief um Hülfe, worauf die belden 
anderen Fuhrleute, ſowie der Poſtillon, der ſich auf dem 
letzten Wagen befand, herbeieilten. Bei ihrem Erſcheinen 
ergriffen zwei der Strolche die Flucht, während der 
dritte, der noch mit dem Fuhrmann rang, vergebliche 
Anſtrengungen machte, ſich aus den Fäuſten desſelben 
zu befreien. Den vereinten Anſtrengungen der Leute 
gelang es nach einem harten Kampfe, den Räuber zu 
überwältigen und an Händen und Füßen zu binden. 
Einem der Fuhrleute hatte er einige nicht unerheblichen 
Meſſerſtiche im Geſicht beigebracht. Obgleich man ſich 
ſofort zur Verfolgung feiner Komplicen aufmachte, jo 
konnte man von ihnen doch keine Spur mehr entdecken. 
Wie ſich herausgeſtellt hat, iſt der Verhaftete in dem 
benachbarten Leipe ortsangehörig. Jedenfalls hatten die 
Strolche beabſichtigt, ſich einige Kollis Tuche anzueignen. 

Marſeille. Hier erzählt man ſich jetzt eine höchſt 
romantiſche Geſchichte von der gefeierten Schauſpielerin 
Blondine: Jeden Abend fand ſie beim Hervorruf unter 
den koſtbaren, ihr zugeworfenen Blumen ein Veilchen⸗ 
bouquet für zwei Sous. Sie wurde neugierig, den 
ausdauernden, augenſcheinlich armen Verehrer kennen zu 
lernen, und einer ihrer Kollegen machte ihn auch aus⸗ 
findig. Es war ein ärmlich gekleideter, kaum ſiebzehn⸗ 
jähriger Jüngling mit dunklem, ſchwärmeriſchem Auge. 
Blondine ließ ihn im Zwiſchenakte rufen. Er kam und 
ſeine Knie zitterten, die Zunge verſagte ihm den Dienſt, 
als er ſeine beſcheidenen Veilchen an ihrem Buſen er- 
blickte. Da plötzlich ſpringt er auf ſie zu, umarmt ſie, 
daß ſie fürchtet, er habe ſeinen Verſtand verloren; doch 
bald erkennt fie den wahren Grund, — ſie war der 
Gasflamme zu nahe gekommen, ihre Robe hatte Feuer 
gefaßt, er hatte es erdrückt, ſie war gerettet, doch er 
— ſtarb an den Brandwunden und Blondine konnte 
nichts thun, als — ſein Grab ganz in Veilchen hüllen! 


Meuefte Nachrichten. 

Gumbinnen, 12. April. Bei der Vor⸗ 
ſtellung des Magiſtrats hat der Ober-Präfident v. Horn 
in der Augelegenheit der Arbeiterunruhen Folgendes 
erklärt: Das Erſcheinen einer Stadtverordneten-Deputation 
ſei überflüſſig. Es ſei zu tadeln, daß die Gumbinner 
Regierung übergangen worden ſei. Der Oberpräſident 
habe die Ueberzeugung gewonnen, daß Regierungepräſident 
Maurach nach Kräften für Arbeitsſtellen geſorgt habe. 
Ebenſo ſei die Oppoſition gegen den Bau des Kirch- 
thurms, welcher eine wichtige Arbeitsſtelle für die Bau⸗ 
handwerker biete, tadelnswerth. Der Vorſteher der 
Stadtverordneten fehlte bei der Vorſtellung des Magiſtrats. 

Gotha, 12. April. Nach einer dem Dr. 
Petermann ſoeben aus England zugegangenen Nachricht 
werden in dieſem Sommer zwei engliſche Expeditionen 
nach den Polargegenden abgehen; die eine unter La- 
mont, die andere unter Kapitän Palliſer. 


Der König wird in wenigen Tagen zu Empfange des 
Prinzen von Wales hierher zurückkehren. 

London, 12. April. Reuters Bureau mel- 
det aus Rio de Janeiro, daß man dort eine 12,000 
Mann ſtarke Expedition ausruͤſtet, welche in das In⸗ 
nere von Paraguay eindringen und Lopez auffuchen joll- 

Madrid, 11. April. Wie die „Epoca“ mel⸗ 
det, haben die Carliſten den Verſuch gemacht, die nur 
aus vier Kompagnien beſtehende Garniſon der FJeſtung 
La Seu de Urgel zu überrumpeln, wurden jedoch zu⸗ 
rückgewieſen. 

Petersburg, 12. April. Ein Ertrablatt 
des „Regierungsanzeigers“ enthält den Kaiſerl. Ukas, 
betreffend die Emiſſion der zweiten Serie der Nilolal⸗ 
bahn- Obligationen. Das Emiſſionskapital beträgt 69 ½ 
Millionen Rubel in Silber, rückzahlbar in 82 Jahren, 
der Zinsfuß 4 pCt. Die Subjtription findet in Lon 
don, Amſterdam und Paris ſtatt. 

Pera, 12. April. Stangen's achte Reiſe⸗ 
geſellſchaft iſt geſtern Abend wohlbehalten hier einge 
troffen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung: 

Breslau, 12. April. (Schlußbericht.) Weizen per 
April 61 Br. Roggen per April 48%,, per April⸗Mai 
48%, Mai-Juni 48 . Raps pr. April 97 Br. Nübol 
pr. April 9¼ Br., per April Mai 9%, Br., per 
Herbſt 9%. Spiritus loco 14, per April⸗Mai 15. 
Zink ohne Umſatz. 

Köln, 12. April. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per Mai 5, 24½, per Juli 5. 2713. Roggen loco 5½, 
per Mai 5. 2, per Juli 4, 28. Rüböl loco 11 ½, per 
Mai 11, per Oktober 11 ½. Leinöl loco 11 ½. Weizen 
flau. Roggen niedriger. Rüböl unverändert.. 

Hamburg, 12. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco und Termine flau, per April 112½ Br., 
112 Gd., April⸗Mai 112 ¼ Br, 112 Gd., per Mai ⸗ 
Juni 113%, Br., 113 Gd., Juni-Juli 115 Br., 114% 
Gd., Juli⸗Auguſt 116 Br., 1151, Od. Roggen loco fel, 
auf ſpätere Sichten matter, per April 91 Br., 90 Gd., per 
April⸗Mai 91 Br., 90 Gd., Mai⸗Juni 88 ½ Br., 88 Gb., 
per Juni⸗Juli 87½ Br., 87 OGd., Juli⸗Auguſt 85 Br., 
84½ Gd. Rüböl loco 211, per Mai 21, per Oktober 
21%,. Rüböl flau. Spiritus ohne Kaufluſt, per April al, 
per Mai-⸗Juni 21½, Juli-Auguſt 21%, Auguſt⸗Sept. 22. 

Bremen, 12. April. Petroleum geſchäftslos, Preiſe 
unverändert. 


„Amſterdam, 12. April. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco unverändert. Roggen loco flau. 
pr. Mai 194, 185, 50. Rüböl loco 


50, per Oktober 
33½, per Mai 33%, per Oktober 35. Leinöl loco 31%: 
per Fast 31, Herbſt 33 ½. Raps per April 64, 
per Herbſt 67. 

Liverpool, 10. April. (Baumwollenmarkt.) Mibd⸗ 
ling Upland 12%,, Orleans 1234, Fair Egyptian 13, 
Dhollerah 101%, Broach 10%,, Oomra 10%, Madras 
9%, Bengal 8%, Smyrna 10%, Pernam 12%. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 12. April. * loco vernachläſſigt. 
Termine billiger verkauft. Gek. Ctr. Roggentermine 
ſetzten heute gleich zu billigeren Preiſen ein, gaben als⸗ 
dann unter dem Eindruck der fruchtbaren Witterung, ſo 
wie anhaltender Waſſerzufuhren noch ferner ca. ½ 
pr. Wspl. im Preiſe nach. Nachdem die in Cirkulation 
geſetzten 33,000 Ctr. wiederum prompter Aufnahme 
gegneten, befeftigte ſich die Stimmung wieder, immerh 
find die Notirungen ca. / & niedriger als Sonnabend. 
In effektiver Waare belangloſes Geſchäft. Hafer loco 
ſtark zugeführt. Termine flau und niedriger. 

Rüböl verkehrte wider Erwarten in feſter u 
und erzielten alle Termine eher etwas beſſere Preife. 

600 Er. Spiritus verfolgte, wie Roggen, eine nad“ 
gebende Tendenz. Abgeber waren überwiegend im Markte 
vertreten, die ſich in billigere Gebote fügen mußten. Gel. 

xt \ 


Peſth, 11. April. Die bevorſtehende Seſſion] 80,000 Q 


des Reichstages wird zwei Monate dauern und der 
Zufammentsitt der Delegationen demnach erſt im Juli 
erfolgen. Die Deakpartei hat im Reichstage eine Majo- 
rität von 75 reſp., wenn man die Kroaten mitrechnet, 
von 100 Stimmen. 

Brüfjel, 12. April. Im Flecken Seraing iſt 
der geſtrige Sonntag und die Nacht zu heute ruhig 
verlaufen. 1500 Mann Militär ſind am Orte und 
in der Umgegend ſtationirt. Heute ſollen wieder Ver- 
ſammlungen der Arbeiter ſtattfinden, und man befürchtet 
in Folge deſſen den Ausbruch neuer Ruheſtörungen. 

— Aus Seraing wird gemeldet, daß die Zu- 
ſammenxrottungen der Arbeiter durch die Truppen geſtern 
Abend zerſtreut worden find. Mehrere Perſonen wur- 


offenen Waſſer unter Verwarnung von einer ernftl Gen a, De Größere Dimenſionen hat die Arbeits- 
Beſtrafung hiemit unterſagt. So viel aber die Anfuhr ; N. — 3 
des geräucherten Heerings betrifft, mag dieſelbe nicht 2 . 005 
eher verſtattet werden, als bis der Preiß des friſchen 
Heerings ſo herunter gegangen, das wenigſtens 6 Stück 
friſche Heeringe für Ein Schilling gekauft werden können, 
und hat derjenige, der vorher und ehe der Heerings- | 
preiß ſoweit herabgeſunken; ganze Fuhren geräucherte 
Heeringe verſendet, eine den Umſtänden angemeſſene 
Beſtrafung zu gewärtigen. Stralſund den 1. Maerz 


„Conſtitutionnel“ ſagt, 


legenheiten würden nicht verfehlen, in Berlin Eindruck 
zu machen. „Patrie“ meint, fie würden auf beiden 
Seiten des Rheines eine erſprießliche Wirkung hervor- 
bringen. 

Florenz, 11. April. „Opinione“ meldet die 
e e Corti, bisherigen Geſandten in 
1 5 Madrid, in gleicher Eigenſchaft nach dem Haag, und 
17 92. Brrordnete ; . Gericht. die Cerruti's, bisherigen Geſandten in Waſhington, in 

Vermiſchtes. gleicher Eigenschaft nach Madrid. Der General-Selre⸗ 

Danzig, 6. April. Unſere geſtern in größerem klär im Minijterium des Auswärtigen, Barbolani, {ft 
Umfange begonnenen Waſſerleitungsarbeiten haben auch zum Vertreter Itallens in Konſtantinopel ernannt, und 
bereits einen recht traurigen Unglücksfall im Gefolge ; Carutti di Cantogno, bisher Geſandter im Haag, in 
gehabt. Es waren Abends nach Einſtellung der Ar- den Staatsrat berufen worden. 
beiten eine Menge Kinder und auch Erwachſene in die Rom, 11. April. Der Papſt las heute am 
dicht bei der Stadt ausgehobene Erdrinne hinabgeſtiegen, papſtlichen Altar der St. Peterskirche eine ſtille Meſſe, 
um daſelbſt nach Knochen zu graben. Ste hatten dabei auf welche ein Tedeum folgte. Der Papſt ertheilte 
ein Stück der Grubenwand derartig unterwühlt, daß hierauf der zahlreich verſammelten Menge vom Altare 


dasſelbe einſtürzte und drei jugendliche Perſonen begrub. herab den apoſtollſchen Segen. Nach dem Gottesdienſte T 


Einer derſelben ward noch lebend herausgezogen, die vereinigte ein Feſtmahl das diplomatiſche Korps und die 

andern beiden aber als Leichen. hoheren päpitichen Beamten. Die Stadt ift auf's 
Forſt. Am Montag iſt die um 9 Uhr Abende Prächtigſte geſchmückt. 

von hier nach Sommerfeld abgehende Poſt untecwegs London, 11. April. 

in räuberiſcher Abſicht angefallen worden. 


Reuter's Bureau meldet 


Wie es zur aus Athen vom 10. d. M.: Der König, die Königin 
abgereiſt. 


die Erklärungen des Miniſters der auswärtigen Ange- 57 


U 


Weizen loco 58 70 & pr. 2100 d. nach Qua- 
lität, per April⸗Mai und Mai⸗Juni 61%, % m bez. 
u. Gd., 4 Br., Juni-⸗Juli 62 ½ m bei. 

Roggen loco 52¼, ½ 4 pr. 2000 Pfd. bez., per 
April u. April-Mai 52, 51½, 52, 51% 4 bez, Mair 
Juni 51, 50%, 51, 50% . bez., Juni⸗Juli 50%, "ar 
3, M bez., Juli⸗Auguſt 49 ½, 49 bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 3%, 4 ; Nr. 0. u. 
3%, 3% . Roggenmehl Nr. 0. , 3 , 
Nr. O0. u. 1. 3½, 3 / . Roggenmehl Nr. O. u. 
1 auf Lieferung per April⸗Mai 3 13% n bis 
3 & 14 n bez. u. Gd. Mai- Juni 3 % 14 . 
bez. u. Gd., Juni Juli 3 % 14½ Gr Br., Juli 
Auguſt 3 Ag 131, n Br., alles per Teutner unver” 
ſteuert ineluſtve Sack. 

Gerfte, große und kleine, 4354 per 1750 Pfd. 

dafer loco 3135 & pr. 1200 Pfd., pomm. 34" 
bez., poln. 323, 335 . bez., galiziſcher 39700 
32%, Ag bez., April⸗Mai 61, Y% Ag bez., Mai- Jun 
31%, 4 Br., Juni-Juli 315, ½ 9% bez. 2 

Erdſen, Rohwaar: 60 68 5, Futterwaate 52 bis 


* 

Winterraps 84—86 9% 

Winterrübſen 84—86 1 
Rüböl loco 9% , pr. April u. April⸗Mai u 
17, i bez., Mai-Zunt 917,,, U, bez, Juni · Jul 
91755 Y A bez., Septbr.⸗Okt. 101%, Y RK. bez 


. ril 75 
Br., April⸗Mai 7¼ i bez., Sept⸗Okt. 7% 
Leinöl loco 11 ¼ 
Spiritus loco ohne Faß 15½ bez., per u 
bez. u. Gd., % Br. 2 


Petroleum loco 7% Br., per 


u. April-Mai 152%, ½ % ' 
Juui 15%,, / . bei, Juni - Juli 16, 151%, N 
bez. 2 Auguft 16%, , Auguſt⸗September 16% 
Yır £ ez. 
85 Fonds- und Aktien -Börſe. Auch heute war 
die Haltung feſt, die aus Paris gemeldeten Acußerungen 
Lavalettes übten zwar keinen beſonderen Einfluß, beſeſtig 
ten aber doch die Stimmung und wirkten deshalb fur 
die Hauſſee. 

Wetter vom 12. April 1859, 
Im Often: 
Königsberg 3 

9 ... 
NO Memel 2 „0 


0 

Kölu - 9, , SO Riga; a 
Münſter 75 „ O Petersburg — 1, %, N 
Berlin 5 % SW | Mostau : — 1% MO 
Stettin 4, % WNW Im Norden: 0 

Im Süden: Eprifianf. — 1% DS 
Breslau 5, W̃ Stockholm 12 AN 
Matiborr 6 “, N Haparauda — 8 


Berliner Gore vom;12. April 1869. 
Eisenbahn ⸗Aetien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche ubs. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Anduftrie-Papiere 


N Oivibende pro 1507. f. en-Düffeldo 4 82 & I Magdeb.-Wittenbz. 8 | 66% v Ihe 1 1 Divisen, 
auten-Mafriät 0 - | 39%, bz! - NT Em. 4.81 8: . a. 4 91° € — abe 1855 51 1025 8 — e — Fi 10992 8 Berlin Kaſſen- Ber. a ru 164 
1 85 71 BR 1 5 4 = € 8 I. 4 84374 & Staatsanleihe div. 4 93 ½ bz 35 fl.-Looſe— 31%, 9 . Be. | 8 20 130%, bz 0 
ſſc⸗Mebrgiche 5 1 8 * * a 5 3 55 5 II. 4 8475 © | be. do. 4 86½ bz Baieriſche Präm.-Aul./4 |105%, bz A | 
. —. 175 6 Vesgiſc-Mörtiſce J. 43 94%, C de, eino. T lf. 4 1 4 Braun 1 186861 101%/ C era 80 7 
erlin⸗Görliz St. — 9 anne 92% B do. IV. rn 92 Surhefftie Lane > 8 eff Ne em-. 81 1000 . f 18% 8 \ 
. — . 5 — — 3 
— 75 * — rer - = 8 Obers l. Zweigb. C. 5 | 98% 9 Kur-N. u. Schuld 31 amb. Pr.-Anl. 18663 | 44%, & Coburg, Credit 3 88 8 ! 
— re * 4 u. 1 A 995 9 Oberſchleſiſche % ‘ — E | Berliner Stadt⸗Obl. 5 102½ 63 Labecker Präm.⸗Anl. 34) 48%, C Darn 5½% 4 104% 8 67 
Berfin-Stetin | 8 ch ie V. 87% G ber d. 485 8 be. 3 0 er 14 — 2 8 W. 8 8 8 1 
. * . 2 1 * 00 — — * * 4 
— u 2 = 8 — a 5 0 5 a &6 2 bo. D. 4 | 88% 63 Vorſenhaus-Auleihe 5 Metalliques 5 | 6014 bz Deſſan, Gd. 0 0 u 0 
Orieg⸗Neiſſe 5 bp; 05 = eg II. 4 817 ® = 3 40 ien. 9 Tete. „ |57 : Bat 18% K 755 N 
&sfn-Deinden 8 | doe. Bert- Seel 1.4, 0° de, 6. 487% J lom meme A| 88, . e e ja 8, |. „ Sunben 15% f 119% 8 
Loſel-Oderb. (Wilhb.) 4 ( de. de. 4 8894 5 G- r 3 Fredit-Leoſe |—| 89%, © nto-Tommunb. 8 44 119%, 8 b 
e 8 ar 4 92% 8 eſter . Franzoſiſch 272 b | be. 4 1860er u 5 | 83%, 63 [Eiſenbahnbedarſs- 12¼ 5 134%, @ 1 
. * | 8% . "Anh a 2 6 neue 3 BT do. 44 1864er Looſe — 69%, „Kredit- 4 2277 63 N 
dali. eubwigb. | 9% al de ueB „ 44 82% ( Pemmerſche Pfandbr. 133 1864er Sb.-A. 5 | 62% 8 Gera 5% 4 9% 65 | 
ö Fr za er & Selis- Sant. I. Em 4188. i 2 88 34 78% @ | do. nene 4 | 83%, by |Stalienifpe Anleihe 16 | 55% bz |@othe 5½ 4 82½ 8 y 
— Berk 995 5 8 — Ham n o. 1 „Em. 58/60 4 90 Poſenſche Pfandbr. 4 83% bz [Ruſſ.-engl. Anl. 18625 85, bz [Harnover 4 90 8 11 
905 — 1” 8 > n do. 1862 4 90 6 ] do. nene 31 — 6 |Rufl. Pr.⸗Anl. 1864 5 |134% b [Horder Hütten- — 510 8 | 
Maden. — 9 en „PB Magb. gr 850 2 do. — St. gar. 4 — bz | do. nene 4 — ] do. 1866 5 129% 53 got. (O. Hübner) 11% |5 103% 65 
agb 9 15 0 ae Fer — re Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92 B | Sächfifche Be 4 83% C I. Bir. Sch.⸗Obl. 4 67% bz Pr. Hypoth.⸗G. 4% 4 — — 
ale esbeiasbeſen 8504 1844 5 zer — 2 0. 4) 92, & Scleſiſche Pfaudbr. 31 79%, © Part.-Obl. 500 Fl. 4 97 & |Rönigeberg 614, 4 106% @ 
, / |. ee 
. * 1 x, = 1 o. — TTC 1 3 
Be n er . 2. dener KG. 14 —, & |Mehprenb. Bauer. 3 11% i Wechſel Cours. Han 89% 8 
— . Jens 3% — — urg a un 65 — > 41804, 5 do. 4 | 81 69 Imfterbam kurz 21 141%, 5 1 (4 105% 63 
n 1 ch 95 — 5 — 4 e 0 4 87 o do. neue 4 88 ½ 64 do. 2 Mon 21 141% 63 c 65 23˙ 8 
8 | 1 er 1 8 - ws a mr — a 4 do. neueſte 4 88 ½ bz Hamburg kurz 21151 ¼ 63 o 423 0 
An 187 05 2 ige (0 00% 9 a rn. 44| 81%, & Kur- u. Neum. Reutbr. 4 88%, bz] do. 2 Mon. 2 1150%, 6 7 4 129 6 
Deftr.-Kranz Staateb 80 | de m. Em. 4 815 6 de. m. ae et 3 8 f ee 16.28, 6 10 Ku | 
—.— — 2 87 9 55 n — III. 45 9 8 Poſeuſche 4 870 8 Paris 2 Mon. 21 81% 05 = 66 178 2 
ee Tue 5 Dr 40 = : neh Staatob. 3 287% bz Preußiſche 4 890 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 80%, bz 5%, 4 1011, 
bo. Stamm- Prior. 7% 9 de el ken 1 S 4 84% EL Wen. 4 17 47 185018 
do. . 0 . 1 . „ — e 1 u. 1% 
N 8 90 re 81½% B do. IV. Em 41 94% 8 Schleſiſche 4 88%, bz Leipzig © Tage 499% 4 6%, 4 113% 8 | 
454 aa de. IV. Em. 4 85% | Sold und Papiergeld. antun a N 2 AH 57 8 8 f La hi 18, 05 
81 4 g — Ludwigsbahn 5 81 bf Fr. Bku. m. R. 99% B (Dollars 119%, bil Goldkronen |910 @ Petersburg 3 Wochen 63 88%, bz Thüringen 477 ¼ 8 
8/5 6120 2 Ma wer 5 65% B do. ohne R. 99 ½ bi Napoleons 6 127 bz Gold p. Zollpf. 465%, bz do. 3 Mon. 61 87%, bz Vereins- B. (Hamb.) 77 4 112% 8 
a A agbeb.⸗Halberſtabt |44| 98%, B Oeſt. Rt. öſt. W. 51% 63 Louiod'or 112 ¼ 65 . d'or 1182, dz Warſchan 8 Tage 6 80% 6 ar 70 4 84% © 
do. 41 0 8 [Ruſſ. Banku. 80½ 63 | Sovereigns 6 24%, & SIT er 2925 @löreımen 8 Tage 310111 % 65 [Gew.⸗Bt. (Schuſter) 4106 © 
4. 


Berlin, den 8. April 1869. Ankunft in Lübeck täglich, außer Mittwoch, gegen 6 Uhr 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. Bekanntmachung Morgens. Anſchluß an den um 7 Uhr Morgens nach 


Berlin abgehenden Eiſenbahnzug. 


Familien⸗Nachrichten. 


275 ge 2 3 Kr e (Greifs-“ Am Dienſtag, den 13. d. M., Nachmittag 5 ¼ Uhr. ee 
„ on ralſund). rſonengeld zwiſchen Lübeck und Kopenhagen. 
Geſtorben: E. F. Gollniſch (Stettin). — Herr Carl Nachtrag zur Tagesordnung. Poſt⸗Dampfſchiffverbindungen mit Sch 1 5 Sn 5 8 Se, m Salon 3. 
Lehmann (Stettin). — Sohn des Herrn E ert (Stettin). Qeflentliche Sitzung, 5 Schweden und Danemark. 22% Hr, Deckplatz 2 * 8 Mr 
— Sohn Felix des Herrn Brandt (Stralſund). Wahl der Klaſſenſteuer Reklamations Kommiſſion. — Br G al - Amt 
Mittheilung betr. die Führung der Inventarien⸗Verzeich⸗ L St U d⸗M [ eneral » Poft - . 
Termine vom 12. bis inel. 17. April niſſe bei den ſtädt. Schulen. nie 9 in um A mot. v. Philipsborn. 
ermine um hahe Ind ai, vir ee ben 10, Ari 1809. ___Baumier. | e lte en 18. Den 
14, Kr.⸗Ger. Stargard. Das dem Arbeiter Chriſtian 8 Die Fahrten finden vom 15. April bis 14. Juni in 
Bogenſchneider . in der Kramgehlgaſſe — Bekanntmachung. beiden Richtungen zweimal wöchentlich, demnä ſt während 
Nr. 5 belegene, auf 1213 * 22 pr 6 J taxirte In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns der weiteren Sommerzeit dreimal wöchentlich 75 
„Grundſtück. Carl Otto Molch, in Firma Otto Molch zu ſtatt; vorerſt iſt der Fahrplan folgender: ; a 
13, Kr.⸗Ger.⸗Comm. Bergen. Das zur Konkursmaſſe des | Stettin, iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über Abgang aus Stralſund Montag und Freitag mit 4 
Schuhmachermeiſters Malte Stahnke daſelbſt gehörige, einen Akkord Termin Tages⸗Aubruch, nach Ankunft des letzten Zuges aus 7 
in der Kalandſtraße unter Lättr. S. Nr. 1 belegene auf den 20 April 1869 Berlin, E 1 
Wohnhaus nebſt Zubehör. 5 7 Ankunft in Malmoe Montag und Freitag gegen Mittag 4 | 
14. Kr.⸗Ger⸗Comm. Maſſow. Das dem ee Vormittags 10 Uhr, zum Anſchluß an den un 2 Uhr Nachmittags ab⸗] Die Lieferung von: 4 
Johann Gottlieb Neitzke gehörige, sub Nr. 25 daſelbſt in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor ehenden 3 nach Stockholm. 6 Perſonenwagen I., II. und III. Klaſſe mit Brem ⸗ = 
bele bene Wohnhaus nebft r, taxirt 676 , dem unterzeichneten ey anberaumt worben. A gang aus Malmoe Dienftag und Sonnabend en und a Ä 
14. e 0 12 a 50 Erben Be Bon 1 Die Batbelligten werben iechen mit dem Bemerken in 22 a 105 1 8, ah und Senden Meudt fol im bene der fenktichen Submit 8 werd F 
tbümers Gottfried Schnuchel gehörige, in Wollin sub Kenntniß geſetzt. daß alle feſtgeſtellten oder v 5 nkunft in St alſund Dien ) . im W lichen S verdungen werden. 
Hr n * 6 — ER Durch die Poſt⸗Dampfſchifffahrten zwiſchen Stralſund] Die Lieſerungs⸗Bedingungen und Zeichnungen ſind in 


Nr. 53 b:legenen Grundſtücke, tar. 600 % 27 685 
15. Kr. Ger.⸗Deput. Swinemünde. Das der verwitweten 
Coſul Marcus geb. Grützmacher, gehörige, daſelbſt am 


laſſenen Forderungen der Konkursgläubige weit für . g 
I 5 - 5 ein Pobelhe ede und Malmoe wird im Anſchluß an die zwiſchen Malmoe unſerm Teutral⸗Bureau hierſelbſt einzufehen, auch von dem 


dieſelben weder ein Vorrecht, no r : 1 1 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch und Kopenhagen kourſirenden Dampfſchiffe zugleich | Bureau⸗Vor eher, Eiſenbahn⸗Sekretair Meyer, gegen 
an der Beſchlußfaſſung eine günſtige Neife-Berbindung mit Dänemark geboten. Erſtattung der Kopialien zu beziehen. 5 


Bollwerk bel } 16347 taxi wird Theil 

Srundfiüd. Be * ce Aber den Alkor er Perſouengeld zwiſchen Stralfund und Malmoe. Offerten ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

16. en Bahn. Ba ee u Stettin, den 2. April 1869. RR u 3 EN 5 „Submifften en Perjonen- und 
Dafen ab Wr. 5 1 ERS Königliches 1 billes 14 Tage gültig, I. Bla Tr, 4 Pr, rt, Il. lab bis zu dem am 28. April er, Bermittsge 11 Uhr, in 
taxirt 3743 % 13 e 11 08, und ' Der Kommiſſar des onkurſes. 5 & Pr. Krt. 100 Pfund Reifegepäd find frei. unferm Central-Bureau anſtehenden Termine, in welchem 
das dem Böttchermeiſter Aug. Behnke gehörige, im ſogen. Müller, Sofern Geſellſchaften zufammentreten, die mindeſtens | diefelben in Gegenwart der erſchienenen Submittenten 


aus 30 Perſonen beſtehen, wird ein ermäßigtes Perſonengeld | werben eröffnet werden, portofrei an uns einzuſenden. 

für ein — 2 le 3 %; 70 Mn ein Tour-| Münſter, den 7. id 1869. 

und Retourbillet I. Klaſſe — e gültig — von 5 

5 & entrichtet. Den gegen dieſe ermäßigten Säge rei Königl me Direftion 

ſenden Perſonen können auf dem Poſt⸗Dampfſchiffe Bett- der Weftfä iſchen Eiſenbahn. 

4 zugefigert e, — ——ſ ——ͤ—ä 
uf dem Stettiner Bahnhof in Berlin werden direkte 

Billets für die Tour bis Malmoe, ſowie Tour- und Bekanntmachung. 

Retourbillets, 14 Tage gültig, zu Reiſen zwiſchen Berlin 

und Malmoe ausgegeben. 


Linie Kiel⸗Korſoer. 


Die Ueberfahrt 5 > u 4 bah 
i in beiden Richt d a Ede : 8 
Unternehmer erſuchen wir daher, ihre Offerten verſiegelt Ag ans Kiel Agi 13, Uhr Nachts nad | Die e e e find in unſerm Central · 
und portofrei n der auf Lis der Werk Ankunft des letzten Zuges aus Altona (Harburg, ee Seals auch von n 
on auf Lieferun erk⸗ aunover, Cöln ꝛc.) reſp. Hamburg und Berlin. Giſenvahn“ Pekretalr eyer, gegen Erſtattung der Ko⸗ 
„Subm fi f f Rn PR in Korſoer am nächſten Morgen gegen 7 Uhr. pialien zu beziehen. 


atts⸗Materialien der Berlin⸗Stettiner Offerten find verſtegelt und mit der Auſſchriſt: 
ſt Anſchluß an den Morgenzug nach Kopenhagen und ” Sade e 3 5 


bahn pro 1. Mai 1 bis Weiterfahrt nach Nyborg. ? N e N 2 
Liſen a) 1 800 Ankunft in Kopenhagen 107 Uhr Vormittags, bis zu dem am 23. April ex., Vormittags 10 Uhr in 
5 5 P „NNyborg 11 Uhr Vormittags. unſerm Eentral-Bureau anſtehenden Termine, in welchem 
bis zum 20. April er. an uns einzuſenden. Abgang aus Korſoer täglich 10, Uhr Abends nach dieſelben in Gegenwart der erſchienenen Su mittenten 
Die Bedingungen find im Bureau unferes Abtheilungs⸗ Ankunft des letzten Zuges aus Kopenhagen, * fen N an uns einzuſenden. 
nfter, den 7. Apri } 


Oberfelde belegene Land (18 M. 809 R.) taxirt 
2001 26 


15. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Die dem Ackerbürger Ernſt 
Ebert gehörigen, daſelbſt sub Nr. 9 belegenen, auf 
2310 & takirten Grundſtücke. 

15. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. R. Das dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Julius Salomon zu Naugard gehörige, in 
Treptow a. N. an der Kirchſtraße sub Nr. 411 be- 
2 2 nebſt Zubehör, taxirt 1485 % 


1 1 Sn 5 — 
6. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Pasewalk. Die dem Eigenthümer 
Carl Heinrich Ferd. Tegge gehörigen, im Hypotheken ⸗ 


buche von Jaßnick verzeichneten Grundſtücke (eirca Die Lieferung von 6 Güterzug⸗ Lokomotiven foll! im 


Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 


23—24 Morgen Areal) mit Gebäuden, tar. 2103 % 
16, Kr.-⸗Ger. Stralſund. Das zum Nachlaß des Büdners 
Carl Ludw. Georg Peters gehörige, zu Neu-Zarren- 
dorf belegene Büdnergrundſtück. 
17. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Fleiſchermeiſter Kublank 
ehörige, zu Grabow a. O. unter Nr. 20 belegene 
1 rundſtück, taxirt 12171 % 

7. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Die dem Schiffer Gottlieb 
Schley gehörigen, in Hagen belegenen auf 1375 9% 
und im Hypothekenbuche von Wollin verzeichneten, 
auf 467 3% taxirten Grundſtücke. 


7. Kr.⸗Ger. Demmin. Das dem Lohgerbermeifter C.] Banmeiſters Busse in Berlin und im Bureau unſeres ; i 
f 5 Yen ı ; 5 U Ankunft Kiel en Morgen gegen 5 Uhr. 8 t N 
een 2 206 . im 1800 05 Bezirk sub Nr. 49 Sasel Aae Kretschmer auf dem hieſigen m. 1 8 m 5 Uhr ns an den e nach Königliche Direktion 
egene Wohnhaus, tax. nhofe einzuſehen. „Co J 1 
17. — „Ger.⸗Comm. Treptow iR im = nn * ve "dir 1869. a Ai Re n der ® eſtfäliſchen Eiſenb ahn. 
udler Reetz gehörige, da ſelbſt im II. Bezirk su rectorium Ankunft in Hamburg 84s Uhr Morgens, — ͤ V an 
r. 102 belegene Haus nebſt Zubehör, tar. 503 % l 1 ; ri N 
13 2 51 u Concursſachen: der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. geh Saunen ge? ik unse Thüringiſche Eiſenbahn. 
„Kr.-⸗Ger, Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. Fretzdorff. Zenke. Stein. Berlin 9, Uhr Abends. Die Lieferung von: drei Stück gekuppelten Perſonen⸗ 
über das Verm. des Kaufmanns Carl Louis Speidel und Perſonengeld zwiſchen Kiel und Korfoer. zugs⸗Lokomotiven fol im Wege der offentlichen Submiſſton | 
Erſter Anmeldetermin im Konk. über das Verm ber Bekanntmachung Ar I. platz 3%, Br. Krt., Dedplag 11, Ag Pr. Krt. ver eben werben. g 
Poſamentier⸗ u. Kurzwaarenhändlerin Franziska Moritz . 20. April Bormittang 9 Uhr 7 ie Offerten find mit der Auſſchrift: „Offerte auf 
geb. Blochert hier. Am Dienſtag, den 20. April er., Sormitag u! Linie Lübeck⸗Kopenha en⸗ Lieferung von Lokomotiven“ verſehen, bis zum f 
14. Auer. Anklam. Erſter Prüfungstermin im Konk. a Tomte an Bagerpläge el 2 f 2 ubmianstermin, den 5. Mai d. J., Vormittags 1 | 
Uhr, t tofrei i 2 
ber dre Berm. bes Gähneibermeifters a Bohn e, en den Maekeenden verpachtet werden. Malmoe. Ehen biefeiben in . — dei — e 


14. Kr -Ger.-Deput. Swinemünde. Termin zur Ber⸗ 
handlung und Beſchluß faſſung über einen Akkerd im 

17 Konk. über das Verm. des Kaufmanns Th. Bode daf. 
„Kr.-Ger. S'ettin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 


Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge. Die Ueberfahrt zwiſchen Lübeck und Kopenhagen erfolgt mittenten eröffnet werden ſollen. Später eingehende Df- 
macht und die Parzellen am 19. April er., Vormittags in 14—15 Stunden. ferten bleiben Maher uff N z 
9 Uhr, durch die Wallmeiſter vorgezeigt werden und! Die Fahrten finden in beiden Richtungen sechsmal] Die Lieferungsbedingungen nebſt Zeichnungen werden 
wollen fi die Pachtluſtigen zu dem Zweck am Neuen wöchentlich ſtatt. auf portofreie Requifition von unſerem Obermaſchinenmeiſter 


& * 
e Bains 
Thüringer 

Garſchau-Wien 


Über das Verm. des K ns Aug. Heinr. Kuck, J E Sirius 
im Kon. uber das en de Ene beweise Thore einfinden, ha Abgang aus Lübeck täglich — außer Sonnabend hier unentgeltlich abgegeben. 
rd. Eduard Knick, und Stettin, den 5. April 1869. — 4 Ühr Nachmittags u Ankunft des um Tas Uhr] Erfurt, den 8 April 1869. 
An zur Berbonblung um deen über Königliche Kommandantur. Fa — d re Die Direktion 
eu Utlorb im den über bas Na bes Suh — - Bude Diorgens; Weiterfahrt nach Dalmoe Bormittage. der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt. 


machermeiſters Aug. Jul. Krampe, ſowie f 
m Konk. über das Verm. des Schuhmachermeiſters 
1 — Heinr. Wil . Schwartz hier. 


an den um 2 Uhr Nachmittags 


Pommerſches Muſenm. Shaehenben Gifenbahnug nad Stedheim. Runitausitellung. 


Malmoe täglich, außer Dienſtag, 


5 in i : jed. Mittw. Nm. 2—4 U. Ab gan l 
Ser. Demmin. Erſter Prüfungstermin im Konk. Sammlungen e 5 Bormitiag 2 Weiterfahrt von Kopenhagen 2 Uhr] Die Rang h de 8 in 4010 * Neue 
3, i ge > 


übe i i t. . 11— : l 
r das Berm, des Kaufmanns Carl Dobritz zu d. Sonnt. Vorm 1 Uhr ſtadt, Neue Wallſtraße 


(4 
Treptow a. T. Uses imer: offen jeden Wochentag 6—9 U. Ab. Nachmittags, 


nach Uebereinkunft. Reflektanten wollen ſich gefl. an mi 


—— . — — — 


Au f ru f. Ausbildung auf dem Lande zum 


1 f I 1 eo 8 
Eine im 0 Jahre abgehaltene öffentliche Verſammlung hat die Unterzeichneten * S hmrichs- u. Hreiwilligen-ERamen 
. zu einem Comité zuſammen zu treten, um die Mittel und Wege zur Herſtellung im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch Schulzeug- 
eines K Bei auf 8 * 07 Ri en dazu reſervirten Platze zu berathen. > 1 en sich erwerben können. Das Leben in löndlicher Zurick- 
e y ezogeuheit ermöglicht st Ueb hun ichere wissense iche Fi 
eben ee au bee, a 4 ki 8 Mor. 10 3 u 3 E und sichere wissenschaſtliche Förderung. 
neuen Kirche für unſere Stadt iſt. Die Zahl der Einwohner hat ſich im Laufe dieſes Jahr⸗ ‚Dr. Beheim-Schwarzbach, Kö 
. vervierfacht, ein neuer Stadttheil iſt in den letzten 20 Jahren entſtanden mit einerỹ2ĩß r 
CCC ³¹⁴»kͤ · AA y NAT RE EEE 


evölkerung von nach Tauſenden zählenden Seelen, und die evangeliſche Kirche hat in dieſer 
Zeit nichts gethan, um die Zahl ihrer Gotteshäuſer zu vermehren; ja es ſind im Gegen⸗ Neueste Erfindung. 
18024 mit einem ausſchl. Privi⸗ 


theil zwei Kirchen ir vorhanden, als in früherer Zeit, wo noch die Marien» u. Nicolai⸗ i a 
irche dem gottesdienſtlichen Gebrauche dienten. Außer Berlin dürfte kaum noch einelzweite Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript Rr. 1908 
größere an Dear, ee Al: gar an Kirchen wie Stettin nachweiſen. legium bevorzugte 
r fürchten nicht, den Einwand zu hören, daß die vorhandenen kirchlichen Gebäude > 88 
dem Bedürfniß genügen, da dieſelben nicht einmal fonntäglich gefüllt find. Wenn dies auch P 0 1 1 tur- C omp ositio n 


leider zugeſtanden werden muß, jo iſt es doch Thatſache, daß an den hohen kirchlichen Feſt⸗ n 
tagen, am Todtenfeſte, Splveſter⸗Abend z. eine Neberfülung stattfindet, die e e ee A gig Amar en Ringer 
Beſuche der Kirche zurückhält, und andrerſeits wächſt erfahrungsmäßig die Liebe zur Kirche denen, sc solchen Möbeln, wo dan Oel hervortritt. — Durch diee Tenpofttien 


mit den Opfern, die man dafür bringt, und wir hoffen zuver ichtlich, durch die angeſtrebte wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, da dureh An- 
Vermehrung unfrer Gotteshäuser auch den kirchlichen Sinn in unfrer Stadt zu wecken und wendung einiger Tropfen im wenig Minuten ein Tiseh oder Künsten 
fertig polirt ist; und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten Gegenſtand das Oel nie 


zu beleben. h 3 Alte 5 f 
Deshalb ergeht an alle unſere geehrten Mitbürger, welche Glieder der evangeliſchen f mine eines beſenchelen . r ge Bes 
Kirche find, die dringende Bitte, mit Hand anzulegen, um durch die Erbauung einer Kirche welcher durch das Poliren mit Spiritus mie erzielt werden kann. — Mie einem Fläschehen 
in der Neuſtadt eine Ehrenſchuld unſrer Stadt abzutragen. Wir wiſſen wohl, daß dies ein dieser Conposition kann Jedermann in einigen Stunden eine Zimmer- 
großes Unternehmen iſt, und find uns ver Schwierigkeiten deſſelben im vollem Maße bewußt, elurlehtung renoviren. — Daher für jeden Haushalt nützlich. 
dennoch wollen wir im Vertrauen auf Gott, zu deſſen Ehre es gereichen fol, getroft wagen, Haupt-Versendungs-Depot bei F. Müller, 
in Wien, VI. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 


den Anfang zur Sammlung eines Kapitals zu machen, mittelſt deſſen der Bau früher oder r n 
ſpäter unternommen werden kann. Zu dieſem Zweck bitten wir um freiwillige Beiträge für ea ee e Sie BORFEEENERB (DEREN Segen 
dieſes Werk, und legen es namentlich wohlhabenden Gliedern der Kirche ans Herz, daſſelbe * "Preis: 1 Pian Gui Bachem 190 15 9 e ee MAT 22 
’ D ug nr - . 2 8 
durch Schenkungen zu fördern, während Unbemitteltere durch wiederbolte kleinere Gaben, viel⸗ Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. 
leicht durch wöchentliche Groſchenſammlungen gleichfalls wirkſame Hülfe leiſten können. Aviso!! Di bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition ſolche Vortheile erziehlt werben, daß 
Zur Erweckung des allgemeinen Intereſſes für dieſe ſo hoch wichtige Sache laden wir die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz dieſer neuen praetischen und billigen 
findung weichen muß, jo erſucht man das P. T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu über⸗ 


1 der evangeliſchen Kirche, Männer ſowohl als Frauen, zu einer Öffentlichen Ver⸗ zeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten Zeugniſſe und Belobungen hin. 
- ; Niederlagen werden überall errichtet. 
am 28. April, Abends 6 Uhr, im Stadtverordneten⸗Saale eee eee 5 > er 


in der Neuftadt F 
ein, um dort in weiterem Kreiſe zu berathen, in 1 Weiſe das von uns angeſtrebte Ziel Auswärtige Ha dwerker 


zu erreichen iſt. i 2 
Stettin, am Oſterfeſte 1869. machen wir auf unſere außerordentlich billigen Preiſe für Werkzeuge 
N = ee Meister aller Art, Stiefeleiſen, Abſatzſtifte, beiten Federdraht, Polſternägel, 

Ho pe. Piest. M a rquardt. N Müller. si Drahtſtifte u. ſaͤmmtliche Baus Artikel hierdurch noch beſonders aufmerkſam. 
Bruger & Krause, 


Rudolph Dorschteldt. Johs. Quistorp. Franz Jahn. h 
Meine ſehr gangbare und äußerſt lebhafte Deſtillation, 3 Metall- und Kurz-Waaren-Gefchäft en-gros und detail, 
jebe komfortable eingerichtet mit reichem Inventar, ſchönſte Herm. Ritter busch, große Wollweberſtraße 46. 


1 r Greifswald , FEN. ACKDUE GBR ED 
n, Fabriken und Speichern will ich wegen Todes fa * 7 
ſofort oder ſpäter verkaufen. Preis 1000 n Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ Für Wied erb erkäufer und Händler 1 


Bar Serben. Bureau. Unſer wohl aſſortirtes en-gros-Lager von 
— Ernst Greiffenberg, ers für gefhäftliche engliſchen und deutſchen Metall: ns Stahl⸗Fabrikaten, deut: 
Holzmarktſtr. 65/57, Ede Raupadtr. lion dafü 9 ˖ ſchen und franzöſiſchen Galanterie: u Kurz⸗Waaren, Kamm: 
Provifion dafür 2 Thlr. in Poſtmarken. Warren jeden Genres, Leder⸗Waaren- Fabrikation, modernſten 


in. Ya Morgen, wel Wide, Torf, 1 ie mi Agentur für Lebens- u. Feuer- Verſcherung Schmuck ſachen von Jet, Glas und vergoldet, ſowie unſere allei⸗ 
le bi Sober dect lac Mımerita Jr neben; Peg. Kommiſſions⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchäft. nige Platzniederlage der . 

de dae dere ben delten Se mt sie) Herm. Ritterbusch, Saarburger un) amerifanifhen Gummp⸗Waaren⸗Compagnie 
e Greifswald. ] balten wir zu vortheilhaften Einkäufen beſtens empfohlen. 


Am 1. Mai 1865; Bruger & Krause 
e ebung der i 0 m REIT j 4 0 
bot vom een) Nur für Herren! Große Wollweberſtraße 46, Durchgang zur Neuſtadt. 


Preußen geſetzlich geſtattet. Looſe gegen Ratenzahlungen, Gegen Franko-Einſendung von 2 % verſendet Carl| Unſfer 5 tall-Lager 


Sti Gräser in Leipzig 5 Werte in 7 Wänden höchſt pi⸗ r 
2 Thaler per Stil, kante Unterhaltungslektüre mit Bildern verſiegelt. von emaillirten und verzinnten Kochgeſchirren, Artikeln für Küche 


in dieſer iebung den Gewi 4 
age eu den bc, kü ind Wirthſchaft von Holz u. Metall, feinen Stahl⸗Waaren, Gardinen: 
80,000 Thaler. Lars und Roſetten, Vorſt⸗Waaren jeder Art, 1 ne 

Immtfie in dieser Zi lanmäßig ? 8 ochzeits⸗ Artikeln für Bauzwecke tt durch neue Zuſendungen reichhaltig kom 
ſondern auch auf ſämmtliche in dieſer Ziehung planmäßig Zu Au fteuern, H chz & pletirt. Preiſe TE billigſt. 


. ü Gelegenheits⸗Geſchenken 
eſtellungen erbittet wegen der nahe bevorſtehenden empfehle! 8 die 1 den praltiſchen Gebrauch ſehr Brug er 4 Kr aus e. 
große Wollweberſtr. 46. 


Ziehung umgehend das Bankgeſchäft von unt bewährenden 


A. Lolling in Hannover. J Alfenide Assbestecke, als: 


rter und ſonſtige Original⸗Staats pl g 4 % 20 Sn bis 10 , 
pr Seele find gefegli zu fpielen erlaubt! Feet Es 2 4 — 2 f 5 2 
R inföffel p. St. 1 „ 8% 
Große Capitalverlooſung. le eher Defjertlöffel ꝛc., ſowie in * 
Größter Gewinn 280, 000. - Silber oder Alfénide, 

im Ganzen 2 8,400 Gewinne, a 0 000 Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Be ee Juckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
12,000, 1 128896 ee 10 I r An , ae e 
ret a, 2 umenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 
2,000, 6 „ 1.500, 186 1000, 306 „ 7 

: 5 14% J Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 


500 u. |. w. 
ige! iſt „vom Staat ntirt“ u. beginnt 
Obige * ft „vom Staatef gara u. beginn Flaſchenteller, Meflerbänte, Kuchen- 


RT ERTL 


Zu der C. F. Winter’icen Verlagsbandlung # 
in Leipzig und Heidelberg it ſoeben erſchienen; 4 
Baron Carl Claus von der Decken’s 2 
Reiſen in Oſt⸗Afrika in den Jahren A 

1859 bis 1865. Herausgegeben im; 
Auftrage der Mutter des Reiſenden, # 
Fürſtin Adelheid von Pleß, von 
Otto Kerſten, früherem Mitgliede $ 
der von der Decken'ſchen Expedition.! 
Erzählender Theil. Mit zahlreichen! 
Abbildungen, gezeichnet von C. Heyn, 
E. Heyn, G. Sundblad u. Anderen, 
und Karten von B. Haſſenſtein. 
Erſter Band. gr. 8. carton. Preis 

5 Thlr. 15 Sgr. 

Ein wirklich gutes Reiſewerk iſt eine Seltenheit, 
eine ſchiwierige, nicht oft gelöſte Aufgabe. Iſt es 
anziehend, lesbar und unterhaltend, fo hat es in der & 


1 Uu 17 * 5 . 0 * 

Wichtig für Harthörige! 

Der Unterzeichnete hat nach Angabe des Herrn 

Medicinalrath Dr. Bähr zu Hannover Gehör⸗ 

muſcheln angefertigt, welche unmerklich und ohne 

u Beſchwerde im Gehörgange getragen werden und 

in allen Fällen von Schwerhörigkeit eine ſehr 

bedeutende Hilſe gewähren. Das Paar in ſeinem 
Silber mit Gebrauchsauweiſung koſtet 2 1. 

Hannover. 


Ferd. Greve, 


Langeſtraße 5. 


14. April a. e. vun 

Gegen Einſendung des Betrages o er gegen Poſtnach⸗ heber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
nahme verſenden wie Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
Schreibzeuge x. 


Ganze Looſe & } Thaler, 
W. Ambach. 


. 5 
iertel "1 . g 
nebſt Plan und nach ſtattgehabter Ziehung prompt die 

Schuhſtraße vis-A-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold⸗ und Silberſachen werden gekauft, reſp. 


in Zahlung genommen. 


— 


Königl. Rüdersdorfer 
Regel wenig oder keinen geographiſchen Werth; iſt & 


* 9 
| Gebirgskalk, 
es dagegen gediegen und inhaltreit, fo i? es ge. © 


woͤhulich 175 Bam 1 (angweitig und abſtoßend. täglich friſch gebrannt, . beg 
Das vorſtehende Werk aber vereinigt in J Material, in Fäßern verpa wie a 
lt Weiſe beid E ſchaften fl 4 
Ye * unverpackt in Wagenladungen frei Bahn⸗ 
empfehlen, welche ein unterhaltendes hof Stettin emp ehlt billigſt i 
ch in Züllchow. 


amtliche Lifte. 
— ſich zu wenden an 


S. A. Behrens Co., 


Banquiers 


in Hamburg. 


221 Hierdurch biete ich 
Für Raucher! Gelegenheit, den Ci⸗ 
garrenbedarf zu Fabrik- (emgros-) Preiſen 
zu acquiriren.] Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 
r. Mille 12 . — La Caoba (Amb. Cub Bra.) 
14 „. — La Roſtta (Amb. Cub. Hav.) 15 . 
La Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17% La India 
Seedl. Hav.) 18 % — Upmann (Hav) 22 7 — 


iſewerk ſuchen, als Denen, welche ein 


Buch wiſſenſchaftlichen Inhalts erwarten. T. Redsch in Zunge. 


ee a — 
beſtehen, aus einem erzählenden und einem 5 
wiſfenſchaftlichen, von welchen jeder wieder in S tti St dt Bi Th 
wel Bünde zerfällt. te ner fl 15 enter. 
Käufer des erzählenden Theiles find Dienſtag, den 13. April 1869. 
nicht zur Annahme des wiſſenſchaftlichen Zum Beneſiz für Herrn und Frau Bass 
verpflichtet ie weiße Dame. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Boieldieu. 


Wilter⸗Handſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder 
mpfiehlt in dra ae zu den billigſten Preiſen 


. Wald, 
große Wollweberſtraße No. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Alle Sorten abannos (Hav.) 20 % — Vorſtehende Preiſe 


find mindeſtens 30% niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. Probe ½9 Kiſichen ſtehen genen Baar, 
— 9 oder Nachnahme, — zu Dienften. 

S. Salomon in Minden, Weftfalen. 


14 


1 8 e 
J find ſtets vorräthig bei C. Laws, Breite- 


| 


